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Vorwort

Einfache Sprache: Lesehilfe für Alle

Damit der Jahresbericht leichter zu 
verstehen ist, gibt es Abschnitte in einfacher 

Sprache. Diese sind immer mit „Sag’s einfach“ 
und einem Smiley gekennzeichnet.

Das ist ein weiterer Schritt in Richtung 
Barrierefreiheit.
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Liebe Leser*innen,

Das vergangene Jahr war für den Bezirksjugendring Oberbayern von 
zahlreichen Veränderungen und Umbrüchen geprägt. Mit diesem 
Jahresbericht möchten wir die Erfolge der Jugendarbeit in Oberbay-
ern würdigen und zugleich einen Blick auf die Herausforderungen 
werfen, die vor uns liegen.

Der Fachbereich Vernetzte Jugendarbeit konnte in seinem ersten 
vollständigen Jahr spürbar Fahrt aufnehmen, um seine Ziele – die 
Stärkung des ehrenamtlichen Engagements in Oberbayern und die 
Förderung der Vernetzung innerhalb der Jugendarbeit – weiter vor-
anzubringen. Die JuNET-App, die den Austausch unter den Akteur*in-
nen der Jugendarbeit erleichtern und intensivieren soll, wurde ein-
geführt und wird nun regelmäßig mit Informationen befüllt. Zudem 
wurden die ersten Wirtshaus-Gespräche zum Austausch mit den Ju-
gendverbänden terminiert.

Auch 2025 mussten wir leider erneut eine Fachstelle aus finanzi-
ellen Gründen aufgeben. Die Förderung für Diversität und Politische 
Bildung ist ausgelaufen, und bislang ist es uns nicht gelungen, eine 
Anschlussfinanzierung einzuwerben. Daher wird es in diesen Berei-
chen im laufenden Jahr zunächst nur ein deutlich reduziertes Ange-
bot geben. Gleichwohl setzen wir weiterhin alles daran, zusätzliche 
Mittel für diesen wichtigen Aufgabenbereich zu gewinnen.

Auch im Vorstand brachte die Herbstwahl Veränderungen mit sich. 
Oğuz Taşdelen kandidierte nicht erneut für das Amt des Vorsitzen-
den und verabschiedete sich nach vier erfolgreichen Jahren an der 
Spitze des Bezirksjugendrings in die „Jugendarbeitsrente“. Mit Ja-
kob Stadler, Claus Pietsch und Dominic Greska wurden neue Bei-
sitzer in den Vorstand gewählt.

Es liegt im Wesen der Jugendarbeit, dass sie von einem stetigen 
Kommen und Gehen geprägt ist: Manche wachsen heraus, andere 
rücken nach und setzen neue Impulse. Stillstand gibt es nicht in 
der Arbeit für und mit jungen Menschen. So war es in den nunmehr 
70 Jahren des Bezirksjugendrings – ein Jubiläum, das wir am Vor-
abend der Herbstvollversammlung feierlich begangen haben.

Möge diese starke demokratische Struktur der Jugendarbeit 
auch in den kommenden 70 Jahren Bestand haben. Sie zu bewah-
ren und weiterzuentwickeln wird eine der zentralen Aufgaben der 
nächsten Jahre sein. Packen wir es an.

Michaela Regele
Vorsitzende
Bezirksjugendring Oberbayern
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Das Organigramm des Bezirksjugendring Oberbayern zeigt 
die Beziehungen und Verhältnisse auf, in denen er in seinem Umfeld steht.
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1 Wer ist der Bezirksjugendring 
Oberbayern?

1.1 Einleitung		
Der Bezirksjugendring Oberbayern des Bayerischen Jugendrings 
K.d.ö.R. übernimmt nach dem Subsidiaritätsprinzip für den Bezirk, 
die Jugendarbeit als Teil der Jugendhilfe. Dabei hat der Bezirk Ober-
bayern die Aufgabe, im eigenen Wirkungskreis und in den Grenzen 
seiner Leistungsfähigkeit von den Aufgaben der Jugendarbeit nach 
§ 85 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII (…) die Tätigkeit des Bezirksjugendring und 
der anderen Träger der freien Jugendarbeit zu fördern, soweit dies 
zur Sicherung eines bedarfsgerechten Angebots, für die durch das 
Bezirksgebiet begrenzte überörtliche Gemeinschaft notwendig ist. 
Grundlage dafür ist Art 48. Abs. 2 Bezirksordnung i. V. m. Art. 31 Abs. 
1 Gesetz zur Ausführung der Sozialgesetze (AGSG). Die Förderung der 
Jugendbildungsstätten verbleibt in der Verantwortung des Bezirks 
Oberbayern. 

Der Bezirksjugendring ist der Ansprechpartner für die Jugendar-
beit in Oberbayern und die einzige Fachstelle, die die Jugendarbeit 
überregional für unterschiedliche Zielgruppen begleitet, fördert, ko-
ordiniert und weiterentwickelt. 

Mit den Fördermitteln, die dem Bezirksjugendring Oberbayern zur 
Verfügung stehen, unterstützt er die Arbeit der Jugendringe, der Jun-
gendverbände und der freien Träger der Jugendhilfe in Oberbayern. 
Für die eigene Arbeit werden Fördermittel von verschiedenen Förder-
gebern eingeworben. Neben der oben beschriebenen gesetzlich ver-
ankerten Förderung durch den Bezirk Oberbayern erfolgt die Finan-
zierung von Aufgaben und Fachstellen durch Stiftungen (z.B. Aktion 
Mensch) und Fördermittel des Bayerischen Jugendrings (BJR). Auf-
gaben der Geschäftsführung finanziert der Bayerische Jugendring im 
Rahmen der Aufgabenübertragung.  

Die Aufgabe des jugendpolitischen Engagements übernehmen vor-
rangig die ehrenamtlichen Funktionsträger*innen (Vorstand). Sie 
nehmen die Lobbyfunktion gegenüber der Politik und Gesellschaft 
wahr, um sich für die Interessen von jungen Menschen in Oberbayern 
einzusetzen.   

Innerhalb des Bezirksjugendring Oberbayern etablierten sich fünf 
Fachbereiche und dazugehörige Fachstellen. Zu nennen sind die 
Fachbereiche Medienpädagogik (Medienfachberatung), der Fachbe-
reich Jugendkultur und der Fachbereich Vielfalt mit den Fachstellen 
Diversität und Politische Bildung, Fachbereich Vernetzte Jugendar-
beit und Inklusion. Ein weiterer Teil des Bezirksjugendring ist durch 
die Stelle der Öffentlichkeitsarbeit gepaart mit Fachtagungen für drei 
verschiedene Zielgruppen vertreten. Die Fachbereiche werden er-
gänzt durch die Verwaltung, bestehend aus der Referentin der Ge-
schäftsführung, der stellvertretenden Geschäftsführung (Haushalts-
verantwortlicher) und der Geschäftsführung.   

Sag’s einfach

Der Bezirksjugendring ist eine Gruppe von Jugendverbänden 

und Jugendringen im Bezirk Oberbayern. Er gehört zum Bay-

erischen Jugendring. Er unterstützt die Jugendarbeit in ganz 

Oberbayern.

Der ehrenamtliche Vorstand übernimmt vor allem Aufgaben 

in der Jugendpolitik. Er vertritt die Meinung der Kinder und 

Jugendlichen. In der Geschäftsstelle arbeiten die Mitarbeiter*

innen in verschiedenen Fachbereichen. 

Der Vorstand und die Mitarbeiter*innen setzen sich für junge 

Menschen ein. Wir nehmen sie ernst und unterstützen sie.
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1.2 Vorstand
Der Vorstand besteht aus sieben Ehrenamtlichen, die für zwei Jah-
re von der Vollversammlung des Bezirksjugendring gewählt werden. 
Sie verantworten die strategische Ausrichtung des Bezirksjugendring, 
tragen die Verantwortung für den Haushalt und entscheiden über 
Maßnahmen und Projekte. Der Vorstand kümmert sich außerdem um 
die laufenden Aufgaben entsprechend den Beschlüssen der Vollver-
sammlung und der Satzung sowie der Geschäftsordnung.

Der Vorstand setzt sich aktuell wie folgt zusammen:

•	 Michaela Regele (Bayerische Sportjugend), Vorsitzende 

•	 Bernd Rohrbach (Evangelische Jugend), stellv. Vorsitzender und 
Vorsitzender Finanzausschuss 

•	 Claus Piesch (Schützenjugend, KJR Starnberg)

•	 Katrin Degenhart (freie Persönlichkeit)

•	 Jakob Stadler (BDKJ)

•	 Tim Sedlmaier (KJR Garmisch-Partenkirchen)

•	 Dominic Greska (Gewerkschafsbund im DGB)

Das Gremium beschäftigte sich in elf Vorstandssitzungen mit der stra-
tegischen Ausrichtung des Bezirksjugendring und dessen Strukturen. 
Satzungsgemäß fanden die beiden Vollversammlungen im Frühjahr 
und Herbst statt. Bei der Herbst Vollversammlung fand die Neuwahl 
statt. Die nächsten turnusgemäßen Wahlen stehen im Herbst 2027 an.

Die bezirkliche Kommission oberbayerische Kinder- und Jugend-
arbeit leitete die stellvertretende Bezirkstagspräsidentin Friederike 
Steinberger. Schwerpunkt war 2025 die Arbeit an der Überarbeitung 
des Oberbayerischen Kinder- und Jugendprogramms. 

Der vierköpfige Finanzausschuss steuert den Haushalt des Be-
zirksjugendring und entscheidet über eine Vielzahl von Zuschussan-
trägen aus den Fördertöpfen. Zudem berichtet er dem Vorstand zu 
weiteren Finanzthemen.

Der Vorstand hat sich das Ziel gesetzt, viele Einladungen wahrzu-
nehmen und möglichst viele Vollversammlungen der insgesamt 23 
Stadt- und Kreisjugendringe in Oberbayern zu besuchen.

Neben den bezirklichen Veranstaltungen nimmt der Vorsitzende auch 
sein Delegiertenmandat bei der BJR-Vollversammlung wahr und ist 
bei der Arbeitstagung der Bezirksjugendringe dabei. Der Vorstand be-
teiligt sich an den Netzwerktreffen des BJRs und hält Kontakt zu den 
anderen Bezirksjugendringen und zu den oberbayrischen Kreis- und 
Stadtjugendringen.

1.3 Geschäftsstelle	
Seit Herbst 2025 ist Michaela Regele Vorsitzende des Bezirksjugend-
ring Oberbayern. Sie hat die Dienst- und Fachaufsicht über die Ge-
schäftsführung. Dieser überträgt Michaela Regele die Dienst- und 
Fachaufsicht über die weiteren Mitarbeiter*innen und die Leitung der 
Dienststelle.  

Tom Muhr ist der Geschäftsführer und leitet die Geschäftsstelle. Er 
trägt die Personalverantwortung für die Mitarbeiter*innen. Seit No-
vember 2025 ist Alex Moosmann als stellvertretender Geschäftsführer 
und Haushaltsverantwortlicher gemäß der Finanzordnung des Baye-
rischen Jugendrings für den Haushalt in FO-HPL/S zuständig. Er hat 
in Haushaltsfragen ein Vetorecht. Die beiden Geschäftsführer vertre-
ten sich gegenseitig.

Die hauptberuflichen Mitarbeiter*innen in den verschiedenen 
Fachbereichen und Fachstellen steuern das Tagesgeschäft. Sie tragen 
die Verantwortung für ihre Budgets im Rahmen der Dienstvereinba-
rungen nach dem Haushalts- und Kassenrecht des Bayerischen Ju-
gendrings für Haushalte in FO-HPL/S.

1.4 Vollversammlung
Die Vollversammlung des Bezirksjugendring Oberbayern ist das 
oberste Gremium. Sie bestimmt über die grundlegenden Ausrichtun-
gen und wählt den Vorstand, wie im Herbst 2025 geschehen. Regulär 
wird im Frühjahr die Jahresrechnung festgestellt, sowie die Entlas-
tung des Vorstands durchgeführt. Auch der Jahresbericht zum Vor-
jahr wird hier vorgestellt. Im Herbst wird der Haushalt des Folgejahres 
beschlossen. Im Rahmen der Vollversammlungen des Bezirksjugend-
ring finden üblicherweise direkt vor dem offiziellen Teil das Treffen 
der Jugendringe und das Treffen der Jugendverbände statt, die sich 
getrennt zu unterschiedlichen Themen austauschen.

Sag’s einfach

Der Bezirksjugendring hat einen ehrenamtlichen Vorstand, der 

sich einmal im Monat in der Geschäftsstelle trifft. Das hauptbe-

rufliche Team vom Bezirksjugendring arbeitet jeden Tag in der 

Geschäftsstelle. Die Mitglieder im Vorstand kommen aus Jugend-

verbänden und Jugendringen und arbeiten ehrenamtlich. Sie 

werden auf der Vollversammlung für zwei Jahre gewählt.

Sie entscheiden, was der Bezirksjugendring für junge Men-

schen tun soll. Sie entscheiden über Ziele und Projekte. Außer-

dem setzen sie sich in der Politik für junge Menschen ein.

Die Geschäftsführung und die Mitarbeiter*innen in der Ge-

schäftsstelle sind für das Tagesgeschäft zuständig. Dazu zählt 

zum Beispiel Haushalt und Finanzen und Veranstaltungen wie 

Ferienfreizeiten zu organisieren. Einrichtungen für junge Men-

schen werden beraten und bekommen Unterstützung.

Die Vollversammlung findet zwei Mal pro Jahr statt. Dort tref-

fen sich Ehrenamtliche aus Jugendverbänden und Jugendringen 

aus ganz Oberbayern. Dort wird der Haushalt beschlossen und 

andere Beschlüsse gemacht, an die sich der Bezirksjugendring 

halten muss.
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1.5 Der Wirkungsbereich des Bezirksjugendring Oberbayern:

1  Der Nährboden des Engagements:

•	 Qualifizierte Fachkräfte
•	 Ehrenamtlich Engagierte
•	 Fachwissen und Fortbildungen
•	 Professionell ausgestattete Geschäftsstelle
•	 Finanzielle Ressourcen
•	 Sachausstattung
•	 Dienstfahrzeug

2  Das Angebot:

•	 Jugendarbeit als Teil der Jugendhilfe
•	 Bezirkliche Fachstelle für Jugendarbeit
•	 Fachbereich Medienpädagogik
	 ◌ Medienfachberatung für den Bezirk Oberbayern
•	 Fachbereich Jugendkultur
•	 Fachbereich Vielfalt
	 ◌ Themenschwerpunkt Diversität und Politische Bildung
	 ◌ Fachstelle Inklusion
•	 Fachbereich Internationale Jugendarbeit
•	 Fachbereich Vernetzte Jugendarbeit
•	 Verwaltung
	 ◌ Geschäftsführung + stellv. Geschäftsführung
	 ◌ Referent*in Geschäftsführung 
	 ◌ Sachbearbeitung und Personalverwaltung 
•	 Öffentlichkeitsarbeit und Fachtagungen

3  Die bedienten Zielgruppen:

•	 Multiplikator*innen der oberbayerischen 
Jugendarbeit

•	 Fachkräfte der Jugendarbeit
•	 politische Mandatsträger*innen
•	 junge Menschen bis 27 Jahre

4  Die Früchte der Arbeit:

•	 Qualifizierung und Vernetzung von haupt- und  
ehrenamtlich Engagierten

•	 Konzeptionelle Ausrichtung im Rahmen von Diversity 
Management

•	 Menschenrechtsorientierte Jugendarbeit
•	 Stärkung von Selbstwirksamkeit
•	 Gestärkte politische Relevanz von Interessen junger 

Menschen
•	 Jugendarbeit als Teil der gesamtgesellschaftlichen 

Verantwortung für die Gestaltung der Zukunft
•	 Freie, mündige, selbstbestimmte Bürger*innen
•	 Chancengleichheit für alle

2

3

4

1
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2 Was ist uns wichtig?
2.1 Vision und Ansatz	
Der Bezirksjugendring Oberbayern arbeitet nach dem Konzept des 
Diversity Mainstreaming und gibt jungen Menschen die Möglichkeit, 
selbstständig Neues zu entdecken und zu spüren, was für sie möglich 
und richtig ist. Dabei setzt der Bezirksjugendring in seiner Arbeit an 
den Interessen und Bedarfen von jungen Menschen an: Gemeinsam 
mit ihnen arbeitet er an einer Gesellschaft, in der alle die gleichen 
Chancen erhalten und ihre eigene Zukunft sozialverträglich gestalten 
können. Jugendarbeit muss der Jugend eine Stimme geben, sie ernst 
nehmen und sie an ihrer und der gemeinsamen Welt aller mitarbei-
ten lassen. Dabei haben wir besonders vulnerable Gruppen im Blick, 
die sich oft nicht selbst artikularen können. 

Vielfalt sieht der Bezirksjugendring Oberbayern dabei als Chan-
ce. Der Schlüssel hierfür liegt in einer Haltung, in der alle Menschen 
einander mit Respekt und Wertschätzung begegnen. Der Bezirksju-
gendring versteht sich als Partner der Jugendarbeit in Oberbayern 
und unterstützt hauptberuflich tätige und ehrenamtliche Multiplika-
tor*innen bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben.

Mit der Reform der Sozialgesetzgebung im SGB VIII kamen und kom-
men Herausforderungen auf die Jugendarbeit zu. Die Inklusion aller 
jungen Menschen in die Angebote, das Recht auf Information und 
Auskunft und die klare Stärkung des Selbstbestimmungsrechts wer-
den damit zum gesetzlichen Auftrag. Der Bezirksjugendring Ober-
bayern begrüßt diese klare Ausrichtung: Er hat sich dem menschen-
rechtsorientierten Ansatz der Jugendarbeit verschrieben. Er legt 
einen Schwerpunkt auf die Kinderrechte und will auch in Zukunft jun-
ge Menschen in ihren Bedürfnissen und Anliegen ernst nehmen und 
unterstützen. 

2.2 Grundhaltungen des Bezirksjugendring Oberbayern

Menschenrechte/ Kinderrechte
Die Menschenrechte („UN-Menschenrechtscharta“) erachten wir als 
unveräußerliche Grundrechte, ohne die ein menschliches Miteinan-
der nicht möglich ist. Bei der Umsetzung unserer Ziele achten wir 
auf die Wahrung der Menschenrechte und unterstützen unsere Ziel-
gruppen bei der Inanspruchnahme ihrer Rechte. Dies gilt insbeson-
dere für Kinder und Jugendliche. Uns ist die bewusste Einhaltung der 
Kinderrechte, gemäß dem Übereinkommen über die Rechte des Kin-
des („UN- Kinderrechtskonvention“), ein besonderes Anliegen. Bei 
der Konzeptionierung und Umsetzung eigener Projekte sowie bei der 
Förderung von Kinder- und Jugendmaßnahmen achten wir explizit 
auf die Umsetzung der Menschen- und Kinderrechte. 
Materialien hierzu unter: 
www.jugend-oberbayern.de/kinderrechte

Partizipation
Wir verstehen Partizipation als eine dialogische Haltung. Auf institu-
tioneller Ebene muss Partizipation strukturell verankert sein. 

Um Kindern und Jugendlichen Beteiligung zu ermöglichen, müs-
sen sich zunächst die Erwachsenen damit auseinandersetzen, was 
sie Kindern zutrauen und wo und inwiefern sie bereit sind, Kinder zu 
beteiligen. Die Fähigkeit zur Partizipation und ihre individuellen Vor-
aussetzungen sind nicht naturgemäß gegeben, sondern müssen er-
lernt und eingeübt werden. Unsere Aufgabe besteht darin, Kindern 
und Jugendlichen Formen und Handlungsfelder anzubieten, inner-
halb derer Beteiligung alters- und entwicklungsgemäß erfahren wer-
den kann. In dieser Kernaufgabe von Jugendarbeit sehen wir einen 
wichtigen Baustein der Demokratiebildung.

Empowerment
Das Empowerment-Konzept stellt den jungen Menschen mit seinen 
Ressourcen, Stärken und personalen Kompetenzen in den Mittel-
punkt. 



Wichtiger Bestandteil unserer Arbeit ist es, junge Menschen bei der 
Entdeckung ihrer Stärken zu ermutigen, sowie ihnen Hilfestellung zur 
Erlangung von Selbstbestimmung zu geben. Wir begegnen Kindern 
und Jugendlichen auf Augenhöhe, bieten Strukturen zum Mitgestal-
ten und Mitreden. Wir geben Anreize zum persönlichen Ausdruck und 
zur Selbstverwirklichung. Zudem schaffen wir für und mit Kindern 
und Jugendlichen Räume zum Handeln und Gestalten. 

Freiwilligkeit
Unsere Angebote finden auf freiwilliger Basis statt und stehen allen 
Menschen in Oberbayern offen. Die Veranstaltungen, Projekte, Fach-
tage und Fortbildungen richten sich an unterschiedliche Ziel- und Al-
tersgruppen. Die Teilnahme daran ist zu jeder Zeit freiwillig und er-
folgt aus eigener Motivation.

Wir bieten auf jeder unserer Veranstaltungen Möglichkeiten der 
Selbstbestimmung und bieten Freiräume, die von den Teilnehmen-
den genutzt werden können. Dadurch ergeben sich ständig neue Ge-
legenheiten soziale, körperliche, technische und kreative Kompeten-
zen zu erwerben. 

Inklusion/ Diversität
Mittlerweile wird der Begriff der Inklusion vor allem im Kontext der 
Arbeit mit Menschen mit Behinderung benutzt. Ausgehend von unse-
rer Überzeugung, dass alle Menschen das Recht auf eine aktive ge-
sellschaftliche Teilhabe und Förderung ihrer Persönlichkeit haben, 
erweitern wir das Konzept der Inklusion und verwenden daher den 
Begriff Diversität.

Diversität als Konzept beinhaltet für uns die Anerkennung von 
Vielfalt als gesellschaftliches Potential und macht Unterschiede deut-
lich, aufgrund derer Menschen systematisch ausgegrenzt, diskrimi-
niert oder bevorteilt werden. 

Alle Menschen besitzen Stärken und Schwächen. Der Bezirksju-
gendring Oberbayern möchte deshalb Menschen nicht mehr in Grup-
pen einteilen. Die Struktur soll sich den individuellen Bedürfnissen 
anpassen. Wir gehen davon aus, dass jede*r Einzelne und die Ge-
meinschaft von der Unterschiedlichkeit und Vielfalt jedes Menschen 
gleichermaßen profitieren. Für eine diverse und inklusive Praxis be-
deutet das, Angebote von vornherein so zu denken und zu planen, 
dass alle Menschen teilhaben können. Dabei sollen strukturelle, fi-
nanzielle, personelle Grenzen wahrgenommen und benannt werden. 
Um die Teilhabe aller zu ermöglichen, müssen individuelle und krea-
tive Lösungen gefunden werden. 

Demokratisches Handeln 
Unsere Haltung verstehen wir als Bestandteil professionellen päd-
agogischen, demokratischen Handelns. Wir reflektieren die eigene 
Haltung und die eigenen Machtstrukturen. Alle Menschen sehen wir 
als grundsätzlich entwicklungsfähig und -willig an. Wir sind über-
zeugt, dass der Jugendarbeit auf allen Ebenen und in allen Hand-
lungsfeldern eine herausragende Bedeutung in der Demokratiebil-
dung zukommt. Als pädagogische Akteur*innen übernehmen wir 
Verantwortung im demokratischen Handeln, dem Einüben konsens-
basierter Entscheidung und dem fairen Lösen von Konflikten.

Unter demokratiebewusster Jugendarbeit verstehen wir:
•	 Partizipation als gelebte Haltung und Basis,
•	 das Gegenüber ernst zu nehmen,
•	 die Bedürfnisse der Beteiligten zu berücksichtigen und  

gemeinsame Regeln für das Zusammenleben zu definieren,
•	 Regelbrüchen konsequent zu begegnen.

Solidarität
Wir möchten durch unsere aktive, engagierte, gegenseitige Unter-
stützung ein solidarischer Partner in der oberbayerischen Kinder- 
und Jugendarbeit sein. Als strategischer Verbündeter treten wir auch 
politisch für die Interessen, Ideen, Aktivitäten und Ziele ein.

Gemeinsam mit unseren Partnern der Kinder- und Jugendarbeit 
vertreten wir die Stimme der Jugend auf der Basis unserer gemeinsa-
men Überzeugungen, Werte und Haltungen.

Nachhaltigkeit
Wir verstehen Nachhaltigkeit als eine gleichberechtigte Berücksichti-
gung von ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen Zielen, um die 
Zukunftsfähigkeit von Natur und Gesellschaft zu sichern.

Wir möchten zur Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung für 
Nachhaltigkeit in der Jugendarbeit in Bayern beitragen. Das umfasst 
die Auseinandersetzung mit folgenden Themen:

•	 Gesellschaft & Wirtschaft (wirtschaftliche und soziale  
Chancengleichheit, erneuerbare Energien)

•	 Klima & Mobilität (Klimaschutz, Förderung von öffentlichen  
Verkehrsmitteln)

•	 Konsum, Ressourcen & Abfall (bewusster Umgang mit Ressourcen, 
Abfalltrennung, alternative Materialien zu Plastik, etc.)

•	 Biodiversität (nachhaltige Land- und Forstwirtschaft) etc. 

Im Rahmen unserer Maßnahmen/Projekte, sowie der Arbeit der Ge-
schäftsstelle handeln wir nachhaltig.

Sag’s einfach
Das ist uns besonders wichtig:

Wir arbeiten gemeinsam daran, dass alle die gleichen Chan-

cen erhalten und ihre eigene Zukunft gestalten können.

Wir achten die Menschenrechte und setzen uns besonders für 

Kinderrechte ein.

Junge Menschen sollen mitbestimmen können. Deshalb fra-

gen wir sie, was sie wollen und reden mit Politiker*innen, damit 

ihre Wünsche umgesetzt werden.

Wir helfen Menschen dabei, ihre Stärken zu kennen und zu 

nutzen.
Bei unseren Angeboten dürfen alle mitmachen, wenn sie wol-

len. Wir helfen dabei, neue Erfahrungen möglich zu machen und 

darüber mit anderen zu sprechen.

Unsere Erde und die Menschen hier sind bunt und vielfältig. 

(Damit alle mitmachen können, muss man von Anfang an pla-

nen, wie das geht.) Menschen mit verschiedenen Stärken und 

Schwächen sollen mitgedacht werden. 

Entscheidungen treffen wir demokratisch. Andere unterstüt-

zen wir dabei, faire Lösungen zu finden und Demokratie zu üben.

Wir möchten ein Partner sein, auf den man sich verlassen 

kann. (Für die jungen Menschen verbünden wir uns mit anderen. 

Dabei achten wir darauf, dass ihnen die gleichen Dinge wichtig 

sind wie uns.)
Nachhaltig zu leben heißt, gemeinsam an die Zukunft zu den-

ken. In der Geschäftsstelle und bei Projekten achten wir zum Bei-

spiel bewusst darauf, dass wenig Müll entsteht.
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3. Wie ist der Bezirksjugendring organisiert?
3.1 Ressourcen, Leistungen, Wirkungen 

Fachbereiche Aufgaben Wirkungen

Ehrenamtlicher Vorstand

•	 11 Vorstandssitzungen

•	 2 Vollversammlungen

•	 8 Finanzausschusssitzungen

•	 3 Kommissionssitzungen bezirkliche 
Kinder- und Jugendarbeit 

•	 Politische Gespräche

•	 Teilnahme an Vollversammlungen 
der KJR/SJR in Oberbayern (23)

•	 Arbeitstagungen Bayerischer  
Jugendring (BJR)

•	 2 BJR Vollversammlungen

•	 1 Klausur

•	 Treffen der KJR/SJR/BezJR auf  
Landesebene

•	 Steuerung der strategischen Ausrichtung 
des Bezirksjugendring Oberbayern

•	 Zukunftssicherung

•	 Vernetzung

•	 Weiterentwicklung der oberbayerischen 
Jugendarbeit

Verwaltung

Geschäftsführung

•	 Leitung der Geschäftsstelle 

•	 Personalverantwortung 

•	 Beratung und Unterstützung  
ehrenamtlicher Vorstand 

•	 Beratung und Unterstützung  
KJR/SJR in Oberbayern 

•	 Europäische Jugendpolitik/  
Internationale Jugendarbeit

•	 Drittmittelakquise

•	 Steuerung des operativen  
Geschäftsablaufs

•	 Mitarbeiter*innen-Motivation 

•	 Qualitätsorientierte Vorstandsarbeit  
ermöglichen 

•	 Qualitätssicherung

•	 Wissensmanagement

•	 Finanzielle Zukunftssicherung

Stellvertretende 
Geschäftsführung und 
Haushaltsverantwortung

•	 Haushaltsverantwortung

•	 	Zuschusswesen

•	 	Beratung und Qualifizierung von 
Haushaltsverantwortlichen der SJR / 
KJR in Oberbayern

•	 Antragsberatung Grundförderung der 
Jugendverbände

•	 Rechtssichere Organisation und Ablauf 
des Finanzwesens

•	 	Beratung Vorstand im Zuschussbereich

•	 	Qualitätssicherung, Fehlerminimierung
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Fachbereiche Aufgaben Wirkungen

Referentinnen der  
Geschäftsführung 

•	 Verwaltungsleitung

•	 Personalverwaltung

•	 Buchhaltung

•	 Kassenleitung

•	 Teamassistenz

•	 Verantwortung für alle Verwaltungs
abläufe

•	 Rechtssichere Steuerung der  
Buchhaltung

•	 Steuerung des Kassenwesens

•	 Unterstützung des pädagogischen Teams 
im Bereich Veranstaltungsmanagement

Sachbearbeitung 
Personalverwaltung und 
Verwaltung Landesmittel 
AEJ/JBM

•	 Personalverwaltung

•	 Stellvertretende Kassenleitung

•	 Verwaltung der Fördermittel des BJR 
(AEJ/JBM)

•	 Rechtssichere Abläufe in der Personal
verwaltung sichern  

•	 Antragsberatung Mitarbeiter- und  
Jugendbildungsmaßnahmen (AEJ/JBM)

Fachbereich  
Medienpädagogik

•	 Kinderfotopreis für München und 
Oberbayern

•	 Jugendfilmfestival Oberbayern  
(JUFINALE)

•	 Fortbildungen und Workshops

•	 Beratung, Bereitstellung von Materia-
lien und Qualifizierung 

•	 Bereitstellung von Medientechnik

•	 Antragsberatung Jugendkulturarbeit 
und Medienpädagogik

•	 Handlungsorientierte Medienpädagogik

•	 Vernetzung der oberbayerischen  
Jugendarbeit

•	 Qualifizierung von Multiplikator*innen

•	 Überregionale Maßnahmen und  
Modellprojekte

Fachbereich  
Internationale  
Jugendarbeit

•	 Inhaltliche Gestaltung Fachbereich 
Internationale Jugendarbeit 

•	 internationale Kontakte zur  
Verfügung stellen

•	 Studientagungen 

•	 Mitarbeit in Landesarbeitsgruppen 
Europäische Jugendpolitik und  
Internationale Jugendarbeit 

•	 Antragsberatung Internationale 
Jugendarbeit

•	 Vernetzung und Austausch auf  
internationaler Ebene

•	 Unterstützung der oberbayerischen  
Jugendarbeit bei der Konzeptionierung 
und Antragstellung
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Fachbereiche Aufgaben Wirkungen

Fachbereich Vielfalt

Themenschwerpunkt  
Politische Bildung und  
Diversität

•	 Maßnahmen, Seminare und  
Workshops

•	 Beratung 

•	 Materialverleih zur Barrierefreiheit

•	 Bereitstellung von Methoden und 
Arbeitsmaterial 

•	 Mitglied der Kommission Queere 
Jugendarbeit beim BJR

•	 Antragsberatung Demokratiebildung 
und Mehrbedarf Diversität

•	 Qualifizierung, Fortbildung und  
Vernetzung von Multiplikator*innen

•	 Abbau von Zugangsbarrieren, Förderung 
von Teilhabe und Partizipation in der 
oberbayerischen Jugendarbeit

•	 Weiterentwicklung und Steuerung der  
gesellschaftlichen Debatte zu Diversität 
und Politische Bildung 

Fachstelle Inklusion

•	 Seminare, Workshops 

•	 Zusammenarbeit und Vernetzung 
verschiedener Akteur*innen der  
Behindertenarbeit 

•	 Mitglied der Kommission Inklusion 
beim BJR 

•	 Beratung und Unterstützung  
verschiedener Kreisjugendringe  
bei ihrem Weg zu mehr Inklusion 

•	 Weiterentwicklung und Steuerung der  
gesellschaftlichen Debatte zur Inklusion

•	 Ausbau eines Bausteins für inklusive 
Jugendleiter*innen Ausbildung
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Fachbereiche Aufgaben Wirkungen

Fachbereich Jugendkultur

•	 Initiierung und Umsetzung modell-
hafter Veranstaltungen im Bereich 
Jugendkultur

•	 Oberbayerische Kinderzirkustage 
Manege frei!

•	 Internationaler Jugendzirkus  
CHAPOCLAC

•	 Sommerempfang

•	 Antragsberatung Jugendkulturarbeit 
und Medienpädagogik

•	 Qualitätsentwicklung im Bereich  
Jugendkultur

•	 Überörtliche Maßnahmen im Bereich 
Zirkuspädagogik

•	 Weiterentwicklung der inklusiven  
Zirkuspädagogik

•	 Qualifizierung für Jugendkultur
veranstalter*innen

Fachbereich Vernetzte  
Jugendarbeit

•	 (Digitale) Vernetzung der  
Jugendarbeit in Oberbayern

•	 Betreuung der JuNET-App

•	 Bereitstellung von Methoden und 
Arbeitsmaterial

•	 Maßnahmen, Seminare und  
Workshops 

•	 Beratung 

•	 Fort- und Weiterbildung

•	 Vorhandene Ressourcen werden genutzt

•	 Qualifizierung, Fortbildung und  
Vernetzung von Multiplikator*innen

•	 Weiterentwicklung und Steuerung der  
gesellschaftlichen und politischen  
Debatte über Jugendarbeit in Oberbayern

Öffentlichkeitsarbeit und 
Fachtagungen

•	 Fachtagungen für die OKJA, KOJA 
und GJA

•	 Erstellung von Materialien, Arbeits-
hilfen und Veröffentlichungen

•	 Herstellung von Werbemitteln

•	 Betreuung der Internetseite

•	 Erstellung und Versand des  
Newsletters

•	 Vernetzung und Information der  
Jugendarbeit in Oberbayern

•	 Qualifizierung von hauptberuflichen  
Mitarbeiter*innen aus ganz Oberbayern

•	 Sichtbarmachung der Arbeit des  
Bezirksjugendring

•	 Barrierefreien Zugang zur Webseite  
ermöglichen



3.2 Vernetzung
Der Bezirksjugendring Oberbayern vertritt die Interessen der ober-
bayerischen Jugendverbände und der Stadt- und Kreisjugendringe 
(SJR/KJR). Deshalb gehört es zu seinen wichtigsten Aufgaben, die 
Forderungen von der oberbayerischen Bezirksebene in die landes-
weiten Strukturen (Vollversammlung des Bayerischen Jugendrings) 
einzubringen und sie dort bestmöglich zu verhandeln. Dies gelang 
auch im Jahr 2025 dank des ehrenamtlichen Engagements und des 
persönlichen Einsatzes des gesamten Vorstands.

Engagiert nahm der Vorstand an den Frühjahrs- und Herbstvoll-
versammlungen der oberbayerischen SJR/KJR teil und gewann so ei-
nen Einblick in deren unterschiedliche Aufgaben und Tätigkeitsfelder. 
Die Vorstandschaft will Ansprechpartner sein und beraten, wenn ihr 
Rat gebraucht wird. Den Austausch mit den Vorständen der örtlichen 
SJR/KJR möchte sie fördern. Dafür sollen bestehende Kommunika-
tionsstrukturen künftig ausgebaut und/oder angepasst werden. 

Der Bezirksjugendring lädt die gesamte Jugendarbeit in Oberbay-
ern ein, sich aktiv die Unterstützung und Expertise der Fachbereiche 
und Fachstellen einzuholen. Sie sind Servicestellen, die Jugendver-
bände, Jugendringe, freie Träger der Jugendhilfe, kommunale Ju-
gendarbeit, offene Kinder- und Jugendarbeit sowie Gemeindeju-
gendpflege ihr Engagement anbieten möchten. Alle Fachbereiche 
und Fachstellen stehen bei Projekten oder für eine allgemeine Bera-
tung gerne zur Verfügung.

In verschiedensten Austauschformaten für die unterschiedlichen 
Arbeitsfelder soll auch von Seiten des Bezirksjugendring kollegialer 
Austausch und fachliche Beratung ermöglicht und unterstützt wer-
den. Zentrale Plattform, die Austausch, Vernetzung und Digitalisie-
rung verfolgt, ist die Vernetzungs-App JuNET (Jugendarbeit Netzwerk 
Oberbayern). Mehr dazu im Fachbereich Vernetzte Jugendarbeit un-
ter D 2.5.

a) Bezirk Oberbayern
Der Bezirk Oberbayern unterstützt den Bezirksjugendring finanziell. 
Im Rahmen seiner gesetzlichen Aufgaben trägt er etwa 65 Prozent 
des Gesamthaushalts des Bezirksjugendring Oberbayern. Aufgrund 
der engen Zusammenarbeit ist er der wichtigste Ansprechpartner, 
denn er stellt die Arbeitsgrundlage sicher. Bezirk und Bezirksjugend-
ring stehen in ständigem Kontakt, um über die Ziele und Aufgaben zu 
beraten. 

Die Kommission Bezirkliche Kinder- und Jugendarbeit diskutiert 
und berät über die strategische Zusammenarbeit des Bezirksjugend-
ring Oberbayern mit dem Bezirk. Den Vorsitz hat die stellvertreten-
de Bezirkstagspräsidentin Friederike Steinberger. Bezirksrät*innen 
der verschiedenen Fraktionen bilden das erweiterte Gremium. Drei 
Bezirksrät*innen sind Berichterstatter*innen für Jugendangelegen-
heiten. Sie vertreten die Interessen der Jugendarbeit in den weiteren 
Organen des Bezirks Oberbayern.

Die Zusammenarbeit zwischen Bezirk und Bezirksjugendring si-
chert die hohe Qualität eines bedarfsgerechten Angebots für Kinder 
und Jugendliche aus Oberbayern. Die Kommission bietet dieser Zu-
sammenarbeit eine kommunikative und inhaltliche Plattform. Drei-
mal pro Jahr treffen sich Vertreter*innen von Bezirk und Bezirks-
jugendring und verwirklichen ein offenes, vertrauensvolles und 
konstruktives Miteinander. Bezirksrät*innen in der Kommission Be-
zirkliche Kinder- und Jugendarbeit sind: 

Friederike Steinberger	 (CSU)
Stephanie Burgmaier		 (CSU)
Susanne Droth		  (FW)
Kathrin Düdder		  (Bündnis 90/Die Grünen)
Thomas Eichinger		  (CSU)
Fabian Flössler		  (CSU)
Helga Hügenell		  (SPD)
Sabine Kaiser		  (Die Basis)
Manuela Schulz		  (AfD)

	 Berichterstatter*innen: 
•	 Maria Grasser 		  (FW)
•	 Simon Schindlmayr 	 (CSU)
•	 Martin Wagner 		  (Bündnis 90/Die Grünen)

2025 wurde die intensive inhaltliche Zusammenarbeit mit der Kom-
mission fortgesetzt. In den über das Jahr verteilten Sitzungen waren 
Bedürfnisse junger Menschen und verschiedene Aspekte der ober-
bayerischen Jugendarbeit Themen des Austauschs. 

Zudem begann der Prozess der Überarbeitung des 2017 zuletzt 
verfassten Oberbayerischen Kinder- und Jugendprogramms (OKJP). 
Die Herausgabe eines modernisierten OKJP‘s ist für 2026 geplant.

»JuNET macht Netzwerke 

einfach nutzbar.«
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b) Stadt- und Kreisjugendringe
Der Bezirksjugendring ist die mittlere Ebene der bayerischen Jugend-
ringstruktur. Er versteht sich als erster Ansprechpartner für die Be-
lange der 23 örtlichen Stadt- und Kreisjugendringe (SJR/KJR). Die 
Geschäftsstelle berät und unterstützt, indem sie vernetzt, beim Be-
arbeiten von Herausforderungen hilft und gezielt Angebote für Ge-
schäftsführer*innen und Verwaltungsmitarbeiter*innen macht. Dazu 
bietet der Bezirksjugendring Vernetzungstreffen und Arbeitstagun-
gen an. Der Vorstand des Bezirksjugendring steht mit den örtlichen 
Vorständen in ständigem Kontakt und lädt die ehrenamtlichen Man-
datsträger*innen regelmäßig zu Austauschrunden ein. Im Netzwerk 
der bayerischen Jugendarbeit vertritt der Bezirksjugendring Ober-
bayern die Interessen der regionalen Ebene in den Gremien des Bay-
erischen Jugendrings. Der Fachbereich Vernetzte Jugendarbeit in 
Oberbayern unterstützt die Jugendringe unter anderem mit der ei-
gen App JuNet, einer digitalen Wissensplattform.  
 

Altötting

Traunstein

Rosenheim

Landkreis 
Rosenheim

Mühldorf 
a. Inn

Berchtesgadener-
land

Bad Tölz-
Wolfratshausen

Miesbach

Garmisch-Partenkirchen

Weilheim-Schongau

Landsberg 
am Lech

Starnberg

Dachau

Fürstenfeldbruck

Neuburg-
Schrobenhausen

Ebersberg

München

Landkreis 
München

Freising

Erding

Eichstätt

Ingolstadt

Pfaffenhofen
a. d. Ilm

Region 
Ingolstadt

Region 
München

Region 
Oberland

Region 
Südostbayern
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c) Jugendverbände
Von Altötting bis Starnberg und von Eichstätt bis Garmisch-Partenkir-
chen: Oberbayern ist facettenreich, genau wie die Jugendverbände 
im Bezirk. Sie bilden die pluralistische Gesellschaft ab und sind die 
Grundlage für den Bezirksjugendring. 

Wie vielfältig die Jugendverbandsarbeit in Oberbayern ist, zeigt 
das breite Spektrum der Verbände. Es gibt die kirchlichen Jugend-
verbände, die zum Beispiel muslimische, evangelische oder katho-
lische Träger haben. Außerdem schließt das Spektrum neben den 
ökologisch orientierten Gruppen wie den Jugendorganisationen der 
Naturschutzverbände auch Jugendgruppen der großen Hilfsorgani-
sationen ein. So unterschiedlich die einzelnen Verbände auch sind, 
sie haben eine große Gemeinsamkeit: die praktische Jugendarbeit 
und ihre Werteerziehung auf dem Fundament der Grundsätze der Ju-
gendarbeit – Freiwilligkeit, Selbstwirksamkeit und Partizipation. In 
den Strukturen und der täglichen Arbeit in den Jugendverbänden 
wird lebendige Demokratie gelebt. Ohne diese außerschulische Bil-
dung wäre eine moderne, pluralistische Gesellschaft undenkbar. Ge-
rade deshalb sind die Jugendverbände für die Entwicklung junger 
Menschen so wichtig.

Der Bezirksjugendring unterstützt die Jugendverbände mit einer 
regelmäßigen Grundförderung. Diese schöpft er aus finanziellen Mit-
teln, die ihm der Bezirk Oberbayern zur Verfügung stellt.

Die Jugendverbände im Bezirksjugendring Oberbayern: 

•	 Adventjugend Bayern 
•	 Bayerische Fischerjugend im Landesfischereiverband Bayern
•	 Bayerische Jungbauernschaft 
•	 Bayerische Schützenjugend 
•	 Bayerische Sportjugend im BLSV 
•	 Bayerische Trachtenjugend im Bayerischen Trachtenverband 

e.V.
•	 Bayerisches Jugendrotkreuz 
•	 BdP – Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
•	 Bund der Deutschen Katholischen Jugend in Bayern (BDKJ)
•	 Bläserjugend im Musikbund Ober- und Niederbayern 
•	 Bund der Alevitischen Jugendlichen in Bayern e.V.
•	 BUNDjugend Bayern (ehem. Jugendorganisation Bund  

Naturschutz)
•	 Dachverband der bayerischen Jugendvertretungen e.V.
•	 Deutsche Beamtenbund-Jugend Bayern dbbjb
•	 Deutsches Jugendherbergswerk 
•	 DITIB Jugend in Bayern
•	 djo – Deutsche Jugend in Europa 
•	 DLRG-Jugend Oberbayern 
•	 DPSG – Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg 
•	 Evangelische Jugend 
•	 Gemeindejugendwerk Bayern im Bund Evangelisch-freikirch-

licher Gemeinden
•	 Gewerkschaftsjugend im DGB 
•	 Islamische Jugend in Bayern 
•	 Johanniter-Jugend 
•	 Jugend der bayerischen Gartenbauvereine
•	 Jugend des Deutschen Alpenvereins 
•	 Jugendfeuerwehr Bayern im Landesfeuerwehrverband
•	 Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Bayern (AWO)
•	 Landesjugendwerk des Bundes Freikirchlicher  

Pfingstgemeinden
•	 Malteser-Jugend 
•	 Naturfreundejugend Deutschlands 
•	 Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz 
•	 Pfadfinderbund Weltenbummler 
•	 PSG – Pfadfinderinnenschaft St. Georg 
•	 Solidaritätsjugend Deutschlands 
•	 THW-Jugend – Jugendgruppen des Technischen Hilfswerks
•	 VCP – Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
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3.3. Bayerischer Jugendring		
Der Bezirksjugendring Oberbayern ist eine Gliederung des Bayeri-
schen Jugendring (BJR) K.d.ö.R.. Dieser überträgt dem Bezirksju-
gendring Aufgaben, die an die Personalkostenförderung gebunden 
sind. Zu diesen Aufgaben gehört unter anderem die Organisation von 
Fachtagungen für die Offene und die Kommunale Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie für die Geschäftsführer*innen der Stadt- und Kreis-
jugendringe und die Gemeindejugendpfleger*innen. Außerdem kann 
der Bezirksjugendring Oberbayern durch die Kontingentselbstver-
waltung finanzielle Mittel verwalten und ausschütten, um Fort- und 
Ausbildungsmaßnahmen für Ehrenamtliche zu fördern.

3.4. Walchenseeverein
Das Walchenseecamp in Breitort am Walchensee war auch im Jahr 
2025 noch durch einen Unterpachtvertrag an den KJR München Land 
übergeben. Alle Buchungen, sowie Reparaturarbeiten und Ähnliches, 
wurden durch den Jugendring abgewickelt.   

3.5. Jugendbildungsstätten
In Oberbayern existieren drei anerkannte Jugendbildungsstätten. Die 
bezirkliche Jugendbildungsstätte Königsdorf (Träger: Jugendsied-
lung Hochland e.V.), das Aktionszentrum in Benediktbeuern (Träger: 
Salesianer Don Bosco) und die Jugendbildungsstätte Burg Schwa-
neck in Pullach (Träger: Kreisjugendring München-Land).

Die drei Jugendbildungsstätten in Oberbayern sind Lernorte, in die 
neben den eigenen Seminargruppen alle Gäste aus der Jugendarbeit 
eingeladen sind. Die Jugendbildungsstätten sind Anlaufstellen, wenn 
es um außerschulische Bildungsarbeit und Bildungsnetzwerke geht. 
Besonders in Sachen Gesellschaftspolitik und nachhaltige Entwick-
lung wollen die Einrichtungen Bildung vermitteln. Dabei gelten sie für 
die schul- und arbeitsweltbezogene Jugendarbeit als bewährte Part-
ner. Mit qualifiziertem Personal und entsprechender Fachausstattung 
bieten sie ein eigenes pädagogisches Programm an und unterstützen 
die Programme anderer Träger bei Gastbelegungen. Vor allem die 
Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Jugendleiter*innen und teils 
auch die Fortbildung hauptberuflicher Mitarbeiter*innen sind bedeu-
tende Funktionen der Jugendbildungsstätten. Insgesamt tragen sie 
einen wichtigen Teil zur Jugendarbeit in Bayern bei: Sie unterstützen 
die Jugendverbände, Jugendringe und Jugendorganisationen, in-
dem sie allen Kindern und Jugendlichen in Oberbayern Möglichkei-
ten bieten, ihre persönliche Entwicklung sowie soziale und gesell-
schaftliche Engagements zu fördern. 

Die Zusammenarbeit mit den drei Jugendbildungsstätten basiert 
auf einem guten Arbeitsklima, tragfähigen Beziehungen und gegen-
seitiger Unterstützung. 

Die Jugendbildungsstätte Königsdorf und der Bezirksjugendring 
Oberbayern veranstalten gemeinsame Projekte wie die oberbayeri-
schen Kinderzirkustage Manege frei!. Mehr dazu im Abschnitt Fach-
bereich Jugendkultur. 

Auch das SMV-Seminar für oberbayerische Schülersprecher*innen 
konnte 2025 erfolgreich stattfinden. Verantwortlich für die Durchfüh-
rung ist seit 2023 die Jugendbildungsstätte Königsdorf. Die gute Ko-
operation im Bereich Schüler*innen-Arbeit soll in Zukunft noch aus-
gebaut werden.  

»Gemeinsam gestalten –Kultur 

(er)leben – Inklusion schaffen.«
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1 Schwerpunkte und Wirkungen 
1.1 Fachbereich Medienpädagogik
Ob auf Social-Media-Plattformen, in Podcasts oder in Games: Medien 
prägen den Alltag junger Menschen – und damit auch, wie sie lernen, 
sich orientieren und Gesellschaft erleben. Der Fachbereich Medien-
pädagogik greift diese Realität auf, vernetzt und qualifiziert ehren-
amtliche und hauptberufliche Mitarbeiter*innen der Jugendarbeit 
und koordiniert medienpädagogische Angebote in Oberbayern. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt bei der Entwicklung medienpädagogi-
scher Konzepte und der Durchführung von überregionalen Veran-
staltungen. Die Medienpädagoginnen Julia Mohnicke und Michaela 
Binner unterstützen Kinder- und Jugendmediengruppen bei der Um-
setzung ihrer Ideen und sind Ansprechpartnerinnen für Multiplika-
tor*innen in allen medienpädagogischen Fragestellungen. Der Gerä-
teverleih rundet das Angebot ab.

Durch die Erkenntnisse aus verschiedenen bundes- und bayern-
weiten Jugendstudien aus dem Jahr 2024 sah sich der Bezirksju-
gendring Oberbayern unter anderem in seinen Aktivitäten im Bereich 
Medienpädagogik als strategischem Handlungsfeld bestärkt. Medien-
pädagogik ist heute ein Schlüsselthema der Jugendarbeit: Wo junge 
Menschen sich informieren, austauschen und positionieren, entste-
hen zugleich Chancen für Teilhabe – und Risiken durch Desinformati-
on, Hass und Polarisierung. Die Bereiche Demokratiebildung und Me-
dienpädagogik sind heute untrennbar miteinander verbunden. Ein 

zentrales Anliegen war und ist daher die Stärkung der Kompetenzen 
im digitalen Bereich bei jungen Menschen und Multiplikator*innen. 
Der Fachbereich Medienpädagogik bietet der oberbayerischen Ju-
gendarbeit hier ein breites Angebot an Beratungs- und Fortbildungs-
möglichkeiten sowie Unterstützung bei Projekten. 

Außerdem ist es unter anderem angesichts des hohen Mediati-
sierungsgrads und der dynamischen Entwicklung von Künstlicher 
Intelligenz unerlässlich, dass junge Menschen nicht nur als Konsu-
mierende, sondern auch als aktive, reflektierte und medienkritische 
Gestalter*innen digitaler Inhalte auftreten. Das Jahr 2025 wurde da-
her zu einem Jahr kontinuierlicher Auseinandersetzung mit Künst-
licher Intelligenz (KI). Ziel war es, sowohl pädagogische Fachkräfte 
als auch Jugendliche systematisch an die Chancen und Herausforde-
rungen dieser Technologie heranzuführen. Dies erfolgte durch Fort-
bildungen sowie Vorträge für Fachkräfte und praxisorientierte Work-
shops für Jugendliche. 

Parallel dazu setzten mehrere Großveranstaltungen besondere 
Akzente. Das zweite Halbjahr startete im Juli mit dem Jubiläum „20 
Jahre Kinderfotopreis“, das unter dem Motto „kunterbunt“ gefeiert 
wurde. Die festliche Abschlussveranstaltung in Verbindung mit der 
Ausstellung aller eingereichten Fotos und zahlreichen Sonderaktio-
nen bot den teilnehmenden 3- bis 12-Jährigen aus Oberbayern ein 
vielfältiges Erlebnis. Ein weiteres Highlight war das Wochenende 

„Jugend hackt“ im Amerikahaus in München, bei dem Jugendliche 
zwischen 12 und 18 Jahren – unabhängig von ihren Vorkenntnissen 

– eigene innovative Programmier- und Hardwareprojekte realisierten. 
Den Abschluss der Festivalsaison bildete schließlich das Jugendfilm-
festival JUFINALE Oberbayern. Im Jahr 2025 fand es in Holzkirchen im 
Landkreis Miesbach statt und etablierte sich erneut als wichtige und 
lebendige Plattform für den Austausch, die Präsentation von Filmen 
und die medienpädagogische Förderung junger Filmschaffender. 
Erstmals gestalteten junge Menschen als Mitglieder eines eigenen 
Festival-Teams die JUFINALE maßgeblich mit. Die Partizipation stärk-
te die Selbstwirksamkeit der Jugendlichen und verlieh dem Festival 
eine authentische jugendliche Perspektive. Die Jugendlichen waren 
zwischen 13 und 18 Jahren alt und brachten ihre Ideen ein, übernah-
men Verantwortung und gestalteten mit der JUFINALE ein Kulturpro-
jekt von überregionaler Bedeutung mit. 

Als regelmäßiges Impuls-Online-Format hat sich „Jugendarbeit 
lebt!“ zu einer (fast) monatlichen Säule des Bezirksjugendring ent-
wickelt. Hier dreht es sich in einem Online-Kurzformat stets um ein 
jugendarbeitsspezifisches Thema. Zu jeder Veranstaltung werden Ex-
pert*innen eingeladen, um kurze Impulse zu geben, die als Inspira-
tionsquelle dienen und zur Reflexion anregen sollen. Im vergangenen 
Jahr setzten sich die Teilnehmenden aus allen Bereichen der ober-
bayerischen Jugendarbeit beispielsweise mit Themen wie „Mythos 
Neutralitätsgebot“, „Einsamkeit“, „AD(H)S“ sowie „Red Pill, Real Pain 

– Wie die Manosphere junge Männer radikalisiert“ auseinander. 
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1.2. Fachbereich Internationale Jugendarbeit/ 
Europäische Jugendpolitik
Mit der Gründung von Jugendringstrukturen Mitte der 1950er Jahre 
war ein Hauptaugenmerk der Arbeit mit jungen Menschen darauf ge-
richtet, mithilfe internationaler Begegnungen Versöhnung und den 
Aufbau europäischer Strukturen zu unterstützen. Vor allem mit den 
Besatzungsmächten Frankreich und England wurden Kontakte ge-
knüpft. 

Der Bezirksjugendring verfolgt eine Strategie der Internationali-
sierung der Jugendarbeit, wie im oberbayerischen Kinder- und Ju-
gendprogramm dargelegt wird. Das bedeutet, dass alle Fachbereiche 
sich am Öffnungsprozess hin zum internationalen Fachaustausch be-
teiligen und ihn aktiv gestalten. 

Im vergangenen Jahr konnte durch die lange Krankheitsphase von 
Tom Muhr kaum Zeit in die inhaltliche Arbeit dieses Fachbereichs fließen. 

Deshalb war es nur möglich, einzelne, ausgesuchte Maßnahmen 
mit langem Vorlauf zu planen und umzusetzen. Dabei setzte der Be-
zirksjugendring sehr auf strategische Partnerschaften. 

Das Engagement in der Landesarbeitsgruppe (LV-AG) Europäische 
Jugendpolitik beim Bayerischen Jugendring mit Schwerpunkt Euro-
pawahl wurde weiterhin forciert.

1.3 Fachbereich Jugendkultur 
Der Fachbereich Jugendkultur spielt eine zentrale Rolle in der Bera-
tung und Unterstützung von Jugendkulturveranstaltungen sowie in 
der Förderung lokaler Akteur*innen und Zuschussantragsteller*in-
nen. Zudem verantwortet er überregionale Veranstaltungen, initiiert 
Netzwerke und Kooperationen und engagiert sich in verschiedenen 
Bereichen wie der Prävention von Kindeswohlgefährdung, inklusiver 
Jugendkultur und Zirkuspädagogik. Der Fachbereich ist in relevanten 
Gremien wie der Landes- und Bundesarbeitsgemeinschaft Zirkuspä-
dagogik aktiv. Die Leitung obliegt Caro Eberl.
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»Menschen stärken, Rechte 

kennen, Grenzen kommunizieren. 

Prävention im Blick.«

Rückblick auf das Jahr 2025
Im Jahr 2025 wurden zahlreiche jugendkulturelle Projekte umgesetzt. 
Eines der Highlights waren die 26. Oberbayerischen Kinderzirkus-
tage „Manege frei!“ in Königsdorf. Junge Artist*innen im Alter von 9 
bis 13 Jahren erarbeiteten in Zirkusworkshops ein beeindruckendes 
Programm, das bei einer Abschlussgala vor rund 400 Zuschauer*in-
nen präsentiert wurde. Die inklusive Ausrichtung ermöglichte eine 
gleichberechtigte Teilnahme von Kindern mit und ohne Behinde-
rung und förderte den interkulturellen Austausch. Das Projekt wur-
de von verschiedenen Jugendringen und Jugendstellen unterstützt 
und gemeinsam mit der Jugendbildungsstätte Königsdorf sowie den 
Kreisjugendringen Bad Tölz-Wolfratshausen, Eichstätt, Garmisch-Par-
tenkirchen, Pfaffenhofen an der Ilm, München-Land, München-Stadt, 
Miesbach, Freising, Starnberg und Traunstein sowie der Katholischen 
Jugendstelle Bad Tölz-Wolfratshausen realisiert.

Ein weiteres bedeutendes Projekt war das internationale Jugendzir-
kusprojekt CHAPOCLAC, das erneut im Walchenseecamp stattfand. 
Diese inklusive Jugendmaßnahme des Bezirksjugendring bot 50 Ju-
gendlichen im Alter von 13 bis 19 Jahren die Möglichkeit, verschie-
dene Zirkuskünste zu erlernen und in einer spektakulären Varieté-
produktion im Kurhaus Bad Tölz aufzuführen. Das Thema des Jahres 
2025 lautete „Heile Welt“. Die Veranstaltung wurde per Livestream 
übertragen, um eine breite Öffentlichkeit zu erreichen. Besonders 
hervorzuheben ist die nachhaltige Wirkung des Projekts: Die Jugend-
lichen bleiben über die Veranstaltung hinaus in Kontakt und unter-
stützen sich gegenseitig in beeindruckender Weise.

Zusätzlich veranstaltete der Bezirksjugendring 2025 erneut den Som-
merempfang des Bezirkstagspräsidenten, zu dem Multiplikator*in-
nen der oberbayerischen Jugendarbeit, Vorstandsmitglieder von 
Stadt- und Kreisjugendringen, Delegierte der oberbayerischen Ju-
gendverbände sowie Partner*innen aus Politik, Wirtschaft, Presse 
und Jugendarbeit eingeladen waren. Als regionaler Partner war dies-
mal der Kreisjugendring Dachau beteiligt.

Das MITEINANDER-Wochenende, das als Reaktion auf den Wunsch 
nach mehr Austausch und Vernetzung nach der Pandemie ins Leben 
gerufen wurde, hat sich mittlerweile als feste Veranstaltung etabliert. 
Dieses Trainings- und Vernetzungswochenende für Aktive in der Kin-
der- und Jugendarbeit bietet eine Plattform für Begegnung, Weiter-
bildung und kreative Workshops. Die Themen reichen von Graffiti, 
Rap und Antirassismus über Plottern, Drucktechniken, Holzschmuck, 
Bogenschießen und Outdoor-Kochen bis hin zu Akrobatik und Yoga. 
Neben den Workshops sorgen Lagerfeuer, gemeinsames Essen und 
Diskussionsrunden über die Zukunft der Jugendarbeit für eine inspi-
rierende Atmosphäre. 

Aufgrund der Personalunion mit der Fachstelle Inklusion im Fachbe-
reich Vielfalt (siehe B 1.4 b)) finden viele Projekte des Fachbereichs 
Jugendkultur in enger Verzahnung mit dieser statt. Besonders im Be-
reich der inklusiven Zirkuspädagogik lassen sich die Projekte thema-
tisch nicht trennen und profitieren von der engen Zusammenarbeit.
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1.4 Fachbereich Vielfalt
Jugendarbeit hat die Aufgabe alle jungen Menschen unserer Gesell-
schaft zu vertreten und ihnen eine selbstbestimmte Mitwirkung und 
Teilhabe zu ermöglichen. Der Bezirksjugendring Oberbayern enga-
giert sich für eine faire, solidarische und menschenrechtsorientierte 
Jugendarbeit. Er tritt dabei jeder Form von Diskriminierung, Rassis-
mus und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit klar entgegen.

Der Fachbereich Vielfalt umfasste bis Ende November 2025 die 
Fachstellen Inklusion und Diversität und Politische Bildung. Gemein-
sam wurden Barrieren in den Köpfen, den Strukturen und bei Veran-
staltungen abgebaut. Die Teilhabe aller jungen Menschen, unabhän-
gig von deren Hintergrund in der Jugendarbeit zu erreichen, ist eines 
der Ziele. Der Fachbereich versteht sich als Lobbyist für gesellschaft-
lich und politisch marginalisierte Gruppen.

Gemeinsam wurden Projekte und Initiativen realisiert und durch 
die Schwerpunkte der einzelnen Fachstellen ein vielseitiges Angebot 
ermöglicht, das sich ergänzte und auf die komplexe Praxis ausgerich-
tet war. Diese Zusammenarbeit wurde durch den ständigen, intensi-
ven, fachlichen Austausch angetrieben.

Schweren Herzens musste sich der Bezirksjugendring Ende des 
Jahres 2024 von der Fachstelle Ju&Mi (Jugendarbeit in der Migrati-
onsgesellschaft) verabschieden. Trotz der wertvollen Arbeit in den 
letzten 5 Jahren wird das Förderprogramm beim BJR leider nicht fort-
geführt, sodass die Projektstelle zum Ende des Jahres auslief.

Die Fachstelle Inklusion unterstützte und förderte inklusive, kultu-
relle Projekte im gesamten Bezirk Oberbayern und ermöglichte damit 
Kindern und Jugendlichen überregionale Erlebnisräume, Beteiligung 
und Begegnung. 

Die Fachstelle Diversität und Politische Bildung richtete sich an eh-
renamtliche und hauptberufliche Multiplikator*innen der Jugend-
arbeit in Oberbayern. Durch unterschiedliche Angebote wurde auf 
mehreren Ebenen angestrebt, Strukturen zu öffnen und Zugangsbar-
rieren abzubauen. Gleichzeitig sollten marginalisierte Gruppen emp-
owert werden und ihre wertvolle Perspektive die Jugendarbeit berei-
chern. Die durch die Aktion Mensch geförderte Projektstelle Diversität 
und politische Bildung musste 2025 leider ebenfalls ihre Arbeit be-
enden. Nachdem Ende November die Förderung auslief und es keine 
Anschlussfinanzierung gab, war das Ende unumgänglich. 

a) Fachstelle Diversität und Politische Bildung
Die von der Aktion Mensch geförderte Fachstelle Diversität und Poli-
tische Bildung diskutiert, wie Exklusion zustande kommt, erarbeitet 
gemeinsam Wege der Inklusion und fördert so die gleichberechtigte 
Teilhabe Jugendlicher. Dabei steht die politische und gesellschaftli-
che Teilhabe im Mittelpunkt. Vielmals wird jungen Menschen in Zu-
sammenhang mit einer Behinderung, einer Migrations- oder Flucht-
erfahrung, ihrem Geschlecht oder ihrer sexuellen Orientierung eine 
gleichberechtigte Teilhabe erschwert oder sie sind von dieser aus-
geschlossen. Menschen werden dabei nicht immer vorsätzlich aus-
gegrenzt. Oft liegt der Fehler im System und wird von der Mehr-
heitsgesellschaft gar nicht wahrgenommen. Deshalb unterstützt der 
Bezirksjugendring dabei, Strukturen unter die Lupe zu nehmen und 
nach Prozessen zu suchen, die alle jungen Menschen von Anfang an 
ansprechen und mitnehmen. Sei es in der Öffentlichkeitsarbeit, dem 
Besuch auf der Website oder bei der Organisation von Aktionen.

Das erklärte Ziel ist es, sowohl hauptberufliche und ehrenamtli-
che Mitarbeiter*innen fortzubilden, Ansprechpartner*in für die Ju-
gendarbeit vor Ort zu sein, als auch neue Projekte für mehr Teilhabe 
in Oberbayern auf die Beine zu stellen und diese zu verbreiten. Im 
letzten Jahr der Projektlaufzeit bestand die Fachstelle aus Olga Sau-
ter und Tara Schlenner. Die durch die Aktion Mensch geförderte Pro-
jektstelle Diversität und politische Bildung musste leider nach 5 Jah-
ren ihre Arbeit beenden. Nachdem Ende November die Förderung 
auslief und es keine Anschlussfinanzierung gab, war das Ende unum-
gänglich.
Bis dahin wurden 2025 folgende Inhalte und Projekte umgesetzt: 

Betzavta® heißt Miteinander und stellt die Frage nach der Parti-
zipation und der freien Entfaltung aller in den Mittelpunkt. Die Kon-
flikt-Dilemma-Methode des Adam-Institute for Democracy and Peace 
(Israel/Jerusalem) basiert auf den Grundprinzipien der Demokratie. 
Nach erfolgreicher Beendigung des Ausbildungslehrgangs für 18 Teil-
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nehmende der Jugendarbeit aus Oberbayern wurde ein Netzwerk 
aus Trainer*innen ins Leben gerufen, die Anfragen von Verbänden 
und Jugendringen aus Oberbayern in Zukunft nachkommen. 

Für das Demokratiespiel Quararo® konnte die Fachstelle zwei 
Spielleiter*innen-Ausbildungen anbieten, eine fand auf dem MITEIN-
ANDER-Wochenende am Walchensee und eine in der Pasinger Fabrik 
statt. Auch der Verleih des Spiels wurde rege angenommen.

Die Fachstelle nahm an der Kommission „Queere Jugendarbeit“ 
des Landesvorstands des Bayerischen Jugendring teil, die einen 
Fachtag zur Queeren Jugendarbeit im November veranstaltete.

Zur Bundestagswahl veranstaltete die Fachstelle eine Online-
sprechstunde und zur anstehenden Kommunalwahl einen Online-
stammtisch für Verbände und Jugendringe. 

Der Insta-Kanal #Fachbereichvielfalt wurde mit der Inforeihe „get 
active for democracy“ mit insgesamt 8 Posts und diversen anderen 
Informationen rund um die Themen Diversität und Politische Bildung 
bespielt. 

Beim Fachtag „Politik trifft Jugend“ in Kooperation mit dem Bay-
erischen Jugendring konnten sich Jugendbeauftragte, Zuständige in 
der Kommunalpolitik und Vertreter*innen der Jugendarbeit zum Pro-
jekt „TAKE your PART“ informieren. 

Zum Abschluss des Projektzeitraums der Fachstelle Diversität 
und politische Bildung hier noch eine kurze Zusammenfassung über 
durchgeführte Projekte und nachhaltige Erfolge (2020–2025).

Der Bezirksjugendring Oberbayern hat mit dem Projekt „Bunt ist 
Kult“ (01.10.2020 bis 30.11.2025) erfolgreich eine Fachstelle für Diver-
sität und politische Bildung aufgebaut. Die Initiative reagierte auf den 
hohen Unterstützungsbedarf vulnerabler Jugendlicher im ländlichen 
Raum, mit dem zentralen Ziel, Diversity Mainstreaming als Haltung in 
die Jugendarbeit zu integrieren. Das Projekt erreichte rund 3.100 Teil-
nehmende. Es erwies sich als Motor für strukturelle Veränderungen, 
insbesondere durch die Fokussierung auf die LGBTQAI+ Community, 
wo die Unterstützungslücke nach unserer Erfahrung am größten war. 
Die Fachstelle förderte erfolgreich die Selbstorganisation: So konn-
te die Gruppe „VIDA“ in Landsberg bis zur Vereinsgründung und der 
Antragsstellung der Mitgliedschaft im Kreisjugendring begleitet wer-
den. Auch weitere Gruppen, wie das „Café Queer“ in Ebersberg, wur-
den unterstützt. Zudem wurden mit dem Netzwerk „so far – so queer“ 
stabile „Safer Spaces“ für Multiplikator*innen geschaffen. Im Be-
reich politische Partizipation konnte eine vollständige Betzavta-Trai-
ner*innen-Ausbildung realisiert werden. Dies schuf die Grundlage für 
das nun eigenständig agierende Betzavta-Netzwerk Oberbayern zur 
nachhaltigen Verankerung demokratischer Methoden. Im Bereich In-
klusion wurde ein Materialverleih für barrierearme Veranstaltungen 
(mit taktilen Leitsystemen und Rampen) eingerichtet, was die Inklu-
sion im Alltag erleichtert. Den Wissenstransfer sicherte die Fachstelle 
mit der Veröffentlichung des Handbuchs „Bienchen* und Blümchen* 
2.0“, einer diversitätssensiblen Arbeitshilfe, die in der Fachwelt breit 
aufgenommen wurde sowie dem „ABC Diversität“. Durch diese kon-
kreten Projekte hat „Bunt ist Kult“ essenzielle, nachhaltige Struktu-
ren geschaffen und die Jugend(verbands)arbeit messbar qualifiziert 
und sensibilisiert. Die geschaffenen Netzwerke, die Expertise und die 
Arbeitsmaterialen bleiben als Grundlage für eine inklusivere und ge-
rechtere Gesellschaft erhalten.

b) Fachstelle Inklusion		
Die Fachstelle Inklusion arbeitet in enger Kooperation mit dem Fach-
bereich Jugendkultur und übernimmt die Verantwortung für überre-
gionale Veranstaltungen. Sie initiiert Netzwerke und Kooperationen, 
reagiert flexibel auf aktuelle Trends und engagiert sich in verschiede-
nen Arbeitsfeldern, darunter die Prävention von Kindeswohlgefähr-
dung, die Förderung inklusiver Jugendkultur und die Zirkuspädago-
gik. Caro Eberl, die die Fachstelle leitet, ist zugleich im Fachbereich 
Jugendkultur tätig und vertritt die Interessen in Gremien wie der 
Landes- und Bundesarbeitsgemeinschaft Zirkuspädagogik sowie der 
Kommission Inklusion.
Der Inklusionsprozess spielt eine zentrale Rolle in der Kinder- und Ju-
gendkultur, wobei Teilnahme und Teilhabe der Schlüssel zur erfolg-
reichen Inklusion sind. Sensibilisierung, Aufklärung und aktiver Dia-
log sind dabei ebenso essenziell. Barrierefreiheit, leicht zugängliche 
Kommunikation und die Schaffung eines akzeptierenden Klimas in 
der Gesellschaft bilden die Grundpfeiler dieses Ansatzes.

Ein herausragendes Beispiel für gelungene Inklusion war 2025 bei-
spielsweise das Kinderzirkusprojekt Manege frei. Hier war eine jun-
ge Frau mit Behinderung Teil des großen ehrenamtlichen Teams, das 
die 150 Kinder mit und ohne Behinderung, betreute. Sie war wie viele 
andere Ehrenamtliche, selbst über viele Jahre Teilnehmerin der Maß-
nahme. In einer respektvollen und partizipativen Atmosphäre konn-
ten die Kinder gemeinsam eine beeindruckende Show entwickeln 
und im Zirkuszelt in Königsdorf, einem begeisterten Publikum prä-
sentieren.

Die Fachstelle für Inklusion arbeitet dabei eng mit einem hochen-
gagierten Team ehrenamtlicher Assistenzen zusammen. Dabei wird 
stets nach dem Grundsatz gehandelt, so wenig Unterstützung wie 
möglich und so viel wie nötig zu bieten. Dies bedeutet, dass individu-
ell geprüft wird, welchen Assistenzbedarf die Teilnehmer*innen mit 
Behinderung haben. Nicht jede*r Jugendliche mit einer Diagnose er-
hält automatisch eine Assistenz, sondern die Unterstützung wird dif-
ferenziert auf die Bedürfnisse abgestimmt.

Zusätzlich zu verschiedenen Praxisprojekten engagiert sich die 
Fachstelle für Inklusion in verschiedenen Gremien und Arbeitskrei-
sen. Im Jahr 2025 trug sie beispielsweise zur Entwicklung eines inklu-
siven Bausteins für die Jugendleiter*innen-Ausbildung bei, sowie die 
Erarbeitung eines inklusiven Schutzkonzeptes. Darüber hinaus leite-
te sie zahlreiche Workshops und hielt Vorträge auf Fachtagungen zu 
Themen wie „Barrierenabbau“, „Auf dem Weg zur Inklusion“ und „In-
klusive Öffnung“.
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1.5 Fachbereich Vernetzte Jugendarbeit
Der Fachbereich vernetzt die Akteur*innen der oberbayerischen Ju-
gendarbeit und führt Multiplikator*innen gewinnbringend zusam-
men. Er bereitet Wissen und aktuelle Themen der Jugendarbeit auf 
und stellt diese zur Verfügung.

Dies geschieht online durch eine eigene Social-Media Plattform 
und auf diversen Veranstaltungen in Präsenz. Der Fachbereich unter-
stützt bei vielfältigen Fragen rund um die Jugendarbeit vor Ort und 
berät haupt- und ehrenamtlich Mitwirkende der Jugendarbeit zu un-
terschiedlichen Themen, wie z.B. Förderung, Ehrenamt und Material-
verleih. 

Der noch sehr junge Fachbereich Vernetzte Jugendarbeit startete 
Anfang 2025 mit der Online-Vernetzungsplattform JuNET der schwei-
zerischen Firma beUnity. Zunächst wurde die Plattform intern durch 
das Team und den Vorstand des Bezirksjugendring auf Herz und Nie-
ren getestet, bevor im Frühjahr viele sogenannte Roll Outs für diver-
se Zielgruppen stattfanden. Immer mehr Multiplikator*innen der 
Jugendarbeit aus den Bereichen pädagogische Mitarbeitende und 
Referent*innen der Jugendringe, Kommunale Jugendarbeit, Jugend-
pfleger*innen, Jugendverbände, Vorstände der Jugendringe, Jugend-
bildungsstätten, Betzavta-Facilitator*innen, Digital Streetwork Ober-
bayern, Verwaltungskräfte, Cipkom- und Personio-Anwender*innen, 
Geschäftsführende der Jugendringe, registrierten sich. Zum Ende des 
Jahres waren es 225 Mitglieder. 

Auch erste Erfolgsgeschichten wurden bald bekannt, die in einem 
Blogbeitrag unserer Website nachgelesen werden können. 

Die Pflege und der kontinuierliche Content, wie z.B. Tipp der Wo-
che, Farbklecks des Monats oder Good News, auf der Plattform nahm 
2025 einen großen Teil der Arbeitszeit der Fachstelle ein. 

Daneben fanden ein paar Kennenlerntreffen mit den Verbänden 
Sportschützenjugend, BDKJ, Jungbauernverband und LBV statt. Ein 
Workshop für die Beamtenjugend wurde ebenfalls durchgeführt. 

Die Fachstelle veranstaltete kurze Fortbildungsformate, wie How 
to Grundförderung für die Verbände, Notfallmanagement, Eingrup-
pierung im TvÖD für Geschäftsführende, Schutzkonzept und Ehren-
amt-Life-Balance. Eine Tagesfortbildung How to Vorstand für neue 
Vorstandsmitglieder und Interessierte fand im Mai statt. Beim MITEI-
NANDER Trainings- und Vernetzungswochenende im September am 
Walchensee wurde ebenfalls viel vernetzt und in unterschiedlichsten 
Workshops miteinander gearbeitet. 

Für die Kommunalwahl erstellte die Fachstelle in interner Koope-
ration mit der Öffentlichkeitsarbeit und der Medienfachberatung den 
Film: Was ist ein Jugendring? Dieser soll in einfacher Sprache erklä-
ren, was ein Jugendring ist und was die Hauptaufgaben sind. Der Film 
kann auf unserer Website unter dem Menüpunkt „Vollversammlung“ 
gefunden werden.

1.6 Öffentlichkeitsarbeit und Fachtagungen	
Der Versand des monatlichen Newsletters, zusätzliche Infomailings, 
die Pflege der Homepage und der Social-Media-Kanäle sowie die Un-
terstützung der anderen Fachbereiche des Bezirksjugendring im Be-
reich der Öffentlichkeitsarbeit gehören weiterhin zum täglichen Brot 
des Fachbereichs.

Die neuen Rett-Eier (Erste-Hilfe Schlüsselanhänger), Fächer und 
Popcornboxen ergänzen ab diesem Jahr die Werbematerialien des 
Bezirksjugendring.

Brandneu sind zwei große Wimmelbilder zum Thema Prävention 
vor (sexualisierter) Gewalt. Diese sind in interner Kooperation unter 
Einbeziehung der Kolleginnen Caro Eberl, Mona Harangozó und Kat-
rin Leinauer entstanden. Prävention ist ein zentrales Anliegen in der 
Kinder- und Jugendarbeit. Präventionsarbeit bedeutet für den Be-
zirksjugendring, Kinder und Jugendliche aktiv zu stärken, ihre per-
sönlichen Grenzen zu erkennen und zu kommunizieren sowie sie 
über ihre Rechte aufzuklären. Um Fachkräfte und Ehrenamtliche der 
Jugendarbeit bei Präventionsarbeit zu unterstützen, stellt der Be-
zirksjugendring diese neuen Materialien zur Verfügung. Das erste Bild 
zeigt Szenen aus Jugendzentrum, Konzert und Festival das zweite 
Bild zeigt die Situationen Zeltlager, Zirkus und Freizeit. Diese stehen 
auf der Webseite zum Download zur Verfügung.

Seit einigen Jahren ist der Bezirksjugendring bemüht, auf den ver-
schiedenen Kommunikationskanälen barrierefreien Content zu pro-
duzieren und technische Hürden soweit es geht abzubauen. Speziell 
die Gestaltung der Webseite ist hierbei eine entscheidende Kompo-
nente. Nachdem 2025 eine sehr detaillierte Prüfung der Webseite 
durchgeführt wurde, mussten einige „unsichtbare“ Umbauarbeiten 
folgen. Zwar veränderte sich das Erscheinungsbild der Webseite 
kaum, jedoch wurden viele kleine Stellschrauben bewegt, die den 
Zugang für eingeschränkte Nutzer*innen deutlich erleichterte. In die-
sem Zusammenhang wurde eine Schulung der Mitarbeiter*innen zu 
barrierefreiem Content durchgeführt.



Ein weiterer Meilenstein ist die Fertigstellung der Bebilderung der 
leichte Sprache Texte auf der Webseite. Diese sind seit Jahresende 
nun mit eigens dafür erarbeiteten Illustrationen vervollständigt.

Die gesetzlichen Vorschriften rund um die barrierefreie Bereitstel-
lung von Dokumenten sieht es zudem vor, dass online zum Download 
angebotene PDF Dateien speziellen Auflagen entsprechen müssen. 
Die Umstellung auf barrierefreie PDF fand ab Juli 2025 statt. Ziel ist 
es, neue Dokumente als PDF/UA- und damit dem WCAG-Standard ent-
sprechende Dateien, zur Verfügung zu stellen. 

Neben der Öffentlichkeitsarbeit widmet sich die Stelle den Fachta-
gen für die Arbeitsfelder Kommunalen Jugendpfleger*innen (KOJA), 
Mitarbeiter*innen der offenen Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) und 
die Gemeindejugendpfleger*innen (GJA). 

Im Februar fand gleich ein Highlight des Jahres statt: der Kongress 
der oberbayerischen Jugendarbeit. Dieses im zweijahres-Rhythmus 
stattfindende Format fasst die Frühjahrstagungen der Kommunalen 
Jugendpflege, der offenen Kinder- und Jugendarbeit, der Gemeinde-
jugendpflege und der Geschäftsführer*innen der Kreis- und Stadt-
jugendringe zusammen. Die rund 80 Personen tagten in den inspi-
rierenden Räumen des Schloss Hirschberg über Beilngries. Neben 
anregenden Vorträgen waren 8 verschiedene Workshops im Ange-
bot, von „Traumasensibler Jugendarbeit“ über „KI in der Jugendar-
beit“ bis hin zu „ehrenamtlichem Engagement fördern“. Partner aus 
Südtirol waren zu Gast und stellten am zweiten Tag ihre Ansätze, ihre 
Perspektive und ihre Erfolge vor. Schließlich kamen im Diskussions-
format Fishbowl noch einmal ganz neue Einblicke und Denkanstöße 
auf. Mit der Präsentation der Graphic Recording-Plakate schloss sich 
der Kreis. Lisa Teresa Gut protokollierte über die gesamte Zeit hinweg 
die wichtigsten Erkenntnisse, Botschaften und Anstöße in Wort, Bild 
und Symbol.

Im Herbst traf sich die KOJA zu einer Fachtagung zum Thema 
„Lobbyarbeit und Vorbereitungen auf die Kommunalwahl 2026“. In 
der OKJA beschäftigen sich die Mitarbeiter*innen mit der Radikalisie-
rung von jungen Menschen. Die geplante Fachtagung der GJA wurde 
wegen mangelnder Teilnehmer*innen kurzerhand in ein Online-For-
mat umgewandelt, damit es stattfindet konnte. Es wurde das Thema 

„Jugendarbeit wird inklusiv“ behandelt.
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1 Finanzen
Die Finanzordnung für den Haushalt in Eckwerten (FO-HiE) des Bay-
erischen Jugendrings regelte in den letzten Jahren, wie der Haushalt 
bewirtschaftet wurde. 2025 wurde die Art der Bewirtschaftung auf 
den Haushaltsplan mit Soll Abschluss umgestellt (HPL/S), weshalb 
nun die Finanzordnung für Jugendringe, die einen Haushaltsplan 
aufstellen und einen Soll-Abschluss vorlegen (FO-HPL/S) regelt, wie 
der Haushalt bewirtschaftet wird. Durch das Ausscheiden von Markus 
Hönig, war in 2025 ab Juli Tom Muhr Interimshaushaltsverantwort-
lich und seit November Alex Moosmann der Haushaltsverantwortli-
che. Christine Stemmer, die Kassenleiterin, arbeitete eng mit allen 
zusammen und garantierte, dass das Vier-Augen-Prinzip eingehalten 
wurde. 2025 waren fünf Budgetverantwortliche für jeweils einen eige-
nen Bereich zuständig: Caro Eberl für Jugendkulturarbeit, Julia Moh-
nicke für Medienfachberatung, Katrin Leinauer für Öffentlichkeitsar-
beit, Tara Schlenner für Diversität und Politische Bildung und Mona 
Harangozó für Vernetzte Jugendarbeit. In enger Absprache mit dem 
Haushaltsverantwortlichen und der Kassenleitung steuern die Bud-
getverantwortlichen ihre Budgets selbstständig.

Der Finanzausschuss tagt unter Federführung der/des ehrenamtli-
chen Finanzbeauftragten alle vier Wochen vorwiegend per Videokon-
ferenz. Der Ausschuss bildet sich aus Mitgliedern des ehrenamtlichen 
Vorstands und dem Haushaltsverantwortlichen. Dieses Gremium er-
örtert Entscheidungen im Finanzwesen, unter anderem trifft es die 
Entscheidungen der Zuschüsse an Jugendringe, Jugendverbände 
und an freie Träger der Jugendhilfe. Alle Entscheidungen werden ge-
mäß der Dienstanweisung zum Haushalts- und Kassenvollzug vorbe-
sprochen oder beschlossen und an den Vorstand weitergegeben. In 
den Vorstandssitzungen werden Beschlüsse des Finanzausschusses 
noch einmal besprochen und bestätigt oder noch einmal zur Diskus-
sion eröffnet. Der Haushaltsverantwortliche hat die Aufgabe, die Be-
schlüsse des Vorstands zu vollziehen beziehungsweise im Zweifelsfall 
den Vorstand zu beraten. 

Jährlich bespricht die Kommission Bezirkliche Kinder- und Ju-
gendarbeit des Bezirks Oberbayern den Haushalt des Bezirksjugend-
ring vor. Sie übernimmt den Jahresabschluss und gibt ihn an die Gre-
mien des oberbayerischen Bezirkstags zur Beschlussfassung weiter.

Jedes Jahr prüfen gewählte ehrenamtliche Revisor*innen die Fi-
nanzen, bevor sie in der Frühjahrsvollversammlung des Bezirksju-
gendring Oberbayern Bericht erstatten. Für das Haushaltsjahr 2025 
haben diese Tätigkeit zwei von vier gewählten Revisor*innen über-
nommen. Die Revision fand am 05.03. und 12.03.2026 in der Ge-
schäftsstelle des Bezirksjugendring Oberbayern statt.

Sag’s einfach

Der Bezirksjugendring Oberbayern bekommt vom Bezirk 

Oberbayern und vom Bayerischen Jugendring das Geld, das er 

verwaltet.

Das Geld wird für verschiedene Dinge ausgegeben. Zum Beispiel 

bekommen Fachbereiche einen Teil, Projekte werden gefördert 

und Mitarbeiter*innen bezahlt.

Im Jahr 2025 gab es einen Wechsel der Haushaltsverantwort-

lichen Person. Deshalb waren drei verschiedene Personen für 

den Haushalt verantwortlich.
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2 Förderbereiche
Der Bezirksjugendring erhält Fördergelder vom Bezirk Oberbayern 
und vom Bayerischen Jugendring, zur Weitergabe an die oberbaye-
rische Jugendarbeit.

2.1. Bayerischer Jugendring / Sozialministerium
Fördergelder des Bayerischen Jungendring für 
•	 Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen Jugendleiterinnen und

Jugendleitern (AEJ)
•	 Jugendbildungsmaßnahmen (JBM)

Die BJR-Förderungen sind für Mitarbeiter- und Jugendbildungsmaß-
nahmen in der Jugendarbeit gedacht und werden aus Mitteln des 
Kinder- und Jugendprogramms der bayerischen Staatsregierung fi-
nanziert.

Mitarbeiterbildungsmaßnahmen sind Maßnahmen, in denen Mit-
arbeiter*innen auf ihre Tätigkeit in der Jugendarbeit vorbereitet und 
hierfür weitergebildet werden. Im Rahmen der Kontingentselbstver-
waltung bewirtschaftet der Bezirksjugendring Oberbayern Mittel für 
den Bayerischen Jugendring selbst.

Jugendbildungsmaßnahmen dienen dazu, junge Menschen zu 
qualifizieren, ihnen u.a. Hilfe zur freien Entfaltung ihrer Persönlich-
keit und zur Mitverantwortung in der Gesellschaft zu befähigen.

Antragsberechtigt über den Bezirksjugendring sind die oberbaye-
rischen Stadt- und Kreisjugendringe. Die Anträge müssen spätestens 
sechs Wochen nach Beendigung der Maßnahme dem Bezirksjugend-
ring per E-Mail zugestellt werden. Unverbrauchte Mittel aus dem Be-
reich AEJ / JBM werden in das darauffolgende Haushaltsjahr über-
tragen. Im Haushaltsjahr 2025 konnten so 21 Maßnahmen im Bereich 
AEJ und 12 Maßnahmen im Bereich JBM gefördert werden.

2.2. Bezirk Oberbayern
Die Fördergelder des Bezirk Oberbayern konnten im Haushaltsjahr 
2025 an insgesamt 63 bewilligte Projekte ausbezahlt werden. Diese 
verteilen sich auf die Förderbereiche Jugendkultur und Medienpäda-
gogik, Demokratiebildung, Internationale Jugendarbeit, Mehrbedarf 
Diversität und die Grundförderung.

Besonders erfreulich ist der hohe Anteil von Maßnahmen aus dem 
Bereich des Mehrbedarf Diversität. Hier wurden zwölf Anträge in Ver-
bindung mit anderen Förderbereichen und zwölf eigenständige An-
träge bewilligt und gefördert. 

43% der geförderten Maßnahmen und Projekte wurde von Ju-
gendringen durchgeführt. 27% von Verbänden und 30% von sonsti-
gen Antragsberechtigten Organisationen in Oberbayern.

Dank des Bezirks Oberbayern und dessen finanzielle Ausstattung 
der Förderbereiche, konnten viele Antragssteller*innen der oberbay-
erischen Jugendarbeit ihr Engagement, ihre Kreativität und Produkti-
vität im Dienste der Jugendlichen einbringen.

Wissen und Material, das über die Förderungen generiert werden 
kann, soll der oberbayerischen Jugendarbeit zukünftig über die Ver-
netzungs-App JuNET noch besser zugänglich gemacht werden.

Verteilung der Maßnahmen auf die Förderbereiche Jugendkultur & Medienpädagogik 	 23

Internationale Jugendarbeit	 2

Mehrbedarf Diversität 	 24

Demokratiebildung 	 14

Gesamt 	 63

37%

3%

38%

22%
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Zusammensetzung der Maßnahmen im Bereich Mehrbedarf Diversität

als eigenständige 
Förderung

in Verbindung mit 
Demokratiebildung

in Verbindung mit 
Jugendkultur 

& Medienpädagogik

12

4

8

0	       2                 4	 6	     8	          10	   12

Weiterführende Informationen zum Mehrbedarf Diversität in 
Verbindung mit anderen Förderbereichen:
Der Mehrbedarf Diversität in Verbindung mit anderen Förderberei-
chen wurde 2025 häufig zur Deckung von zusätzlichen Kosten für 
persönliche Assistenzen oder Begleitpersonen genutzt. So wurde 
die barrierearme Teilnahme von Menschen mit Behinderung sicher-
gestellt. Gleiches gilt für veränderte räumliche und logistische Anfor-
derungen.

Antragsteller*innen und Förderbereiche

14

12

10

8

6

4

2

0

Jugendkultur und 
Medienpädagogik

Internationale 
Jugendarbeit

Mehrbedarf 
Diversität

Demokratiebildung

 Jugendringe (insges. 27)

 Verbände (insges. 17)

 Sonstige (insges. 19)
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2.3 Förderbereiche im Überblick

a) Jugendkultur und Medienpädagogik
Wie in den vergangenen Jahren zuvor, wurden in diesem
Förderbereich die meisten Förderungen ausbezahlt, so
dass die Bandbreite der Projekte und Maßnahmen erneut
entsprechend groß war. Exemplarisch können Projekte im
Bereich der Streetart, des Varietés und der Festivalorganisa-
tion, Film- und Fotoprojekte, sowie Tanz-, Theater- und Zir-
kusprojekte genannt werden. Neben Shows, Galas und an-
deren Live-Performances entstanden auch Publikationen,
Videos und kleinere Filmproduktionen.

32

• Gefördert werden 60% der Gesamtkosten

• Max. 3.000 € pro Antrag/Projekt

• Jugendkulturelle und medienpädagogi-
sche Aktivitäten. Z.B. Wettbewerbe, 
Konzerte, Fotoworkshops, Filmprojekte, 
Ausstellungen, etc.

b) Demokratiebildung
Im Bereich der Demokratiebildung bot die Bundestags-
wahl einen Anlass für Projekte. Weitere Ansatzpunkte wa-
ren Formen echter Partizipation, sowie die geschichtliche
Dimension der Demokratie in Deutschland. Die Erfahrun-
gen der Teilnehmer*innen wurden auf verschiedenste Ar-
ten reflektiert. Zudem entstanden umfangreiche Angebote 
für Erstwähler*innen für die Bundestagswahl.

•	 Gefördert werden 60% der Gesamtkosten

•	 Max. 3.000 € pro Antrag/Projekt

•	 Durchführung demokratiebildender Akti-
vitäten, Teilhabe an politischem Diskurs, 
ermöglichen Migrationsgesellschaft mitzu-
gestalten. Z.B. Seminare, Trainings, etc.

c) Internationale Jugendarbeit
2025 konnten Jugendbegegnungen mit
Norwegen und Italien gefördert werden.

•	 Gefördert werden 20 % der Gesamtkosten

•	 Max. 2.500 € pro Antrag/Projekt

•	 Jugendbegegnungen, bilaterale oder multilate-
rale Veranstaltungen zwischen oberbayerischen 
und ausländischen Gruppen mit einem Arbeits- 
oder Seminarprogramm, im In- und Ausland, etc.





D
Planung 
und Ausblick














	Jahresbericht 2025
	Cover
	Inhaltsverzeichnis
	A Einführung
	1 Wer ist der Bezirksjugendring Oberbayern?
	1.1 Einleitung  
	1.2 Vorstand
	1.3 Geschäftsstelle 
	1.4 Vollversammlung
	1.5 Der Wirkungsbereich des Bezirksjugendring Oberbayern:

	2 Was ist uns wichtig?
	2.1 Vision und Ansatz 
	2.2 Grundhaltungen des Bezirksjugendring Oberbayern

	3. Wie ist der Bezirksjugendring organisiert?
	3.1 Ressourcen, Leistungen, Wirkungen 
	3.2 Vernetzung
	3.3. Bayerischer Jugendring  
	3.4. Walchenseeverein
	3.5. Jugendbildungsstätten


	B Angebot 2025
	1 Schwerpunkte und Wirkungen 
	1.1 Fachbereich Medienpädagogik
	1.2. Fachbereich Internationale Jugendarbeit/ 
	1.3 Fachbereich Jugendkultur 
	1.4 Fachbereich Vielfalt
	a) Fachstelle Diversität und Politische Bildung
	b) Fachstelle Inklusion  

	1.5 Fachbereich Vernetzte Jugendarbeit
	1.6 Öffentlichkeitsarbeit und Fachtagungen 


	C Finanzen
	1 Finanzen
	2 Förderbereiche
	2.1. Bayerischer Jugendring / Sozialministerium
	2.2. Bezirk Oberbayern
	2.3 Förderbereiche im Überblick
	a) Jugendkultur und Medienpädagogik
	b) Demokratiebildung
	c) Internationale Jugendarbeit
	d) Mehrbedarf Diversität
	e) Grundförderung für Jugendverbände



	D Planung und Ausblick
	1 Ausrichtung und Zielsetzung
	2 Planung und Ziele
	2.1 Fachbereich Medienpädagogik
	2.2 Fachbereich Internationale Jugendarbeit
	2.3 Fachbereich Jugendkultur
	2.4 Fachbereich Vielfalt
	a) Themenschwerpunkt Politische Bildung und Diversität
	b) Fachstelle Inklusion


	2.5 Fachbereich Vernetzte Jugendarbeit
	2.6 Öffentlichkeitsarbeit und Fachtagungen 


	Organisationsprofil
	Impressum




